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Meiſſen Gefurſteter Graf zu Henneberg Grafzu der
Marck und Ravensberg Herrzu Ra

venſtein c.

Unſern Landen befindliche Unterthanen und Ein
wohnere auch andere ſo in ſolchen Unſern Lan
den handthieren wes Standes Wurdens oder
Weſens ſie ſeyn: Daß wir einige Zeithero miß—
fällig wahrgenommen was geſtalt die vor Un

ſern hohen Collegüs und ſonſten auch wohl unnothig und zu Un
recht ſtreitende Partheyen beſagte Collegia mit vielen auch wohl

in duplo, triplo und mehrfach eingegebenen Schrifften und Me-
morialien uberhauffet auch fort und fort ohnerachtet ihnen die
Reſolutiones ertheilet worden dennoch darbey nicht acquieſciren/
ſondern des Supplicirens und Uberlauffens nur mehr machen
weniger nicht ſo wohl uber die ad Acta gebrachte Voumachten ei
nen Præliminar-als auch uber die ausgefertigten Obligationes oder

Verſchreibungen und andere Documenta, deren Solennitaten
Fotmalien und Clauſulen langwierige Proceſſe fuhren muſſen;
Daß dahero um das erſtere zu compeſciren das andere aber
dergeſtalt zu remediiren damit dißfalls ſolche unnothige und nur

zu Geldſpilterungen angeſehene Diſputen abgeſchnitten und ei
nem jeden ſchleunig und unpartheyiſches Recht wiederfahren mo
ge wir bewogen worden nicht allein ein vollſtaudiges Formular
ſolcher Bollmachten und Obligationen drucken zu laſſen ſondern
auch gewiſſes geſtempeltes Pappier in beſagten unſern Landen ein
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zufuhren worauff alle von denen Partheyen einzubringende
Handlungen und Documenta, wie die Nahmen haben mogen
geſchrieben. demnechſt auch einem jeden der dergleichen produci-
ren wird ungeſaumte Juſtiz, wie ſonſten auff roduction eines
laſtrumenti quarentigiati ertheilet zu werden pfleget wiederfah
ren dahingegen aber da von denen Einheimiſchen eine Ver
ſchreibung oder laſtrument, ſo auff dergleichen Pappier nicht ge—

ſchrieben oder von denen Auswartigen mit einem ſolchen Bogen
von dem exhibirenden Advocato oder Gevollmachtigten nicht um
legt ſeyn ſolte darauff keine Erkandtniß erfolgen noch ſolches
pro tali Inſtrumento gehalten werden ſolle; Und damit ein jeder
wiſſen moge wie es hierinnen eigendlich zu halten und was vor
dorten des geſte mpelten Pappiers zu einer jeglichen Sache zuge—

brauchen: Als paben wir dieſelbige in gewiſſe Claſſes, wie hier
nechſt folget mit Fleiß bringen und verzeichnen auch ieden Orts
wo ſichs gehoret oder nothig befunden worden darvon einen Vor
rath anſchaffen laſſen. Darbey allen und ieden denen Unſerigen
inſonderheit aber denen ſo in Gerichten ſitzen und dieſelbige ad-
miniſtriren ernſtlich befehlende uber dieſen Unſern verfaſten
Ausſchreiben ſtein und feſt auch wohlnach Befinden bey gewiſ
ſer nahmhaffter Straffe unverruckt zu halten; So viel denn die

ĩ. CLAsS

betrifft: So gehoren in dieſelbige diejenigen Documenta, wor—
inne ein gewiſſes quantum vom Gelde enthalten und auff deſſen
dumma ein Abſehen zu richten von welcher Art ein Bogen
wenmdas im Document beniemte Quantum

Von ifl. biß auff 2o fl. kmmt 2ggr.
Von 2o0 fl. biß ioofl--e gggr.
Von ioo biß ſoo fl. i2 e e e lo ggr.
Von 5oo biß iooofl. e e  1h ggr.
Von iooo biß i50o fle e ea zo ggr.

und ſo fort daß jedesmahl wenn die Summen biß auff goo fl..4 t.

oder iooo fl. anſteigen reſpective zoder 10. gute Groſchen ange

rechnet werden gelten ſelle.
Unter



Unter die
Erſte Claß

nun ſind zu rechnen:
(1) Obligationes, Conſenſus, Conſirmationes, iedoch beſchel-
dentlich und alſo daß wenn die Obligation auff geſtem

pelt Pappier geſchrieben dergleichen zu denen Conſenſen und
Confirmationen zugebrauchen weiter nicht nothig iſt;

(2) PfandVerſchreibungen die abſonderlich zu gewiſſer Cau-
tion und Verncherung ausgeſtellet und nicht in einer Obliga-
tion uber ein Anlehn oder in einem Kauff. Contract wegen ruck.
ſtandigen KauffGeldes in gleithen der Gewehr halber oder
auch in einem andern Contract und ſolchem lnſtrumento ſchon
mitbegriffen als welches ohne diß auff geſtempelt Pappier ge

ſchrieben und dergeſtalt vergeben wird;
(3) Confſenſe in hohen und niedrigen Gerichten ſo nicht in eine

Obligation oder andere Verſchreibung oder Kauffe ertheilet
werden worzu man ohne diß Stempel Pappier gegen Erle
gung der linpoſt gebrauchen muß;

(4) Kauff. Contracte.
(5) Tauſche und Vergiei e auch Urtheile oder Beſcheide ſie

mogen entweder auffs Geld oder uber liegende Grunde re-
ſpective gerichtet und ertheilet ſeyn;

(6) Erbtheilungen und daruber auffgerichtete Vergleiche/ nach
Abzug derer auf der Verlaſſenſchafft haftenden paſliv-Schuldẽ.

(7) Celſiones und Tranſactiones, wenn ſie auffs Geldgerichtet
worunter auch diejenigen ſo uber Steuer-Schulden auffge
richtet werden zu verſtehen alſo daß wenn neue Scheine
oder Gedenck-Zettel daruber auszufertiagen ſolche auff einen
Bogen nach Gelegenheit der Summ zu ſchreiben die Koſten

uber von dem Cedenten und Ceſſionario, wenn unter ihnen ein
anders nicht verglichen zu gleichen Theilen bezahlt und dieſes

auch alſo wenn bey vorgehenden Erbtheilungen ein und der
andere MitErbe eine Poſt oder ein Theil davon annimmt und

ſich zuſchreiben laſſet/ zu beobachten;
(8) EheEtifftungen nach dem quanto der Eheund Parapher-

nal. Gelder ſo darinne exprimiret worden iedoch daß die
EheGelder nicht nach Leib-Gedings Art zu verſtehen auch
das GegenVermachtniß ſammt der weiblichen Gerechtigkeit
darunter nicht begriffen werden;

B (9) Lehns



C9) Lehns nveſtitur, ſo auffs Geld gerichtet;
(1o) PachtBrieffe und Mieth Contracte, wenn ſie auffs Geld

gehen.
Cu) Auszuge und Extracte aus Handels· Buchern ſo im Judi.
cio produciret und bey Ubergebung der Klage oder zum Beweiß
gebrauchet werden; Jedoch ſollen die Expens-Zettel derer
RauffmannsHandwercksveute und andere Auszuge wel

che von denen ſo ſiegefertiget unterſchrieben davon ausge
ſchlonen werden;

(i) Alle Quittungen die uber eine gewiſſe Geld Summaus
geſtellet worden und in folgenden Claſſen und Erinnerungen
nicht gantzlich ausgenommen oder mit einem wenigern ange

ſctzet ſeyn.

Dererjenigen Bogen deren ieder mit 16. ggr. zu

bezahlen;
Und auff dieſe ſollen geſchrieben werden:

A) Decreta und Expectanz· Scheine auſſer denen ſo auff Ade
liche Beſtallung ertheilet werden ſo in der s. Klaß befindlich.

(2) LTeſtamenta,
G) Cochcilli,(4) Fidei- Commiila.
5) Emancipationes,
(6) Adoptiones Uniones prolum.
(7) Tauſche Vergleiche Celliones, ſo nicht auff Geld ge

richtet und welche gerichtlich confirmiret werden incluſ.
der Confirmation.

s) inventaria, ſoubet ʒoo. fl. gute und exigible Mittelbetragen.
(9) Defenſiones, item Notæ fiſcales.

ELAss, Ili.
Dererjenigen Bogen deren ieder mit. ggr.zu

bezahlen:
Und auff dieſe ſollen geſchrieben werden:

(1) Tauſche Vergleiche Ceſſiones und Tranſactiones, ſo hicht
auff Geld gerichtet auch nicht gerichtlich confirmiret werden.

(2) Wech



lr) WechſelBrieffe ſo im Lande ausgeſtellet und darinne ver
bleiben ohne Unterſcheid der Summen und zwar ſollen die
ſelbe nahe unter dem StempelPappier geſchrieben werden bey
der unter denen Erinnerungen g. io. geſetzten Straff.

Lehn-Brieffe lndult-Scheine LehnScheine Muth
Zettel.

(0) Aller unter Unſerer Collegiorum und Expeditionen: Siegel
ausgeſtellte Vidimus.

(5) Alle innerhalb Landes gedruckte-und ſonſt auſſer demſelben
auszufertigende Gerichtliche Vollmachten.

(6) Kundſchafften ſo nicht Handwercker betreffen.
(7) Diſtributiones,
(s) Leuterungen Appellationes, undandere remedia ſuſpenſiva.
(o) Geburths-AbzugsLehrund LehnBrieffe/ ſo nicht auff

Pergament geſchrieben.

CI.Ass. IV.
Da ieder Bogen mit 2. ggr. zu bezahlen

Und worauff zu ſchreiben:
(1) Alle Klagen ſo in ordentlichen oder ſummariſchen Proceſſen

ubergeben werden.
(2) Alle Urtheil und Abſchiede ſo in Geiſt- und Weltl. Ober
und UnterGerichten Facultuten utnd Schopffenſtuhlen acd

acta oder informats.Weiſe geſprochen wenn ſie in forma pro-
bante ausgeſtellet werden; wovon jedoch die in Claſſ.u g.5. be
nahmteausgenommen ſind; Hergegen bleiben die Abſchrifften
ſo nicht in forma probante begehret werden von derlmpoſt frey.

(z) Ausgeſtellte vidimirte Abſchrifften ſo mit dem Cantzley  und
Gerichts Siegel nicht beſiegelt.

(4) Inſtrumenta,
(5) -eugenKRotul.enn

l6) Apoſteln auff Aprellationes, ſo wohl reverentiales, als refu-
tatori, und darauff ertheilte luhibitiones.

(7) Executoriales.
8) HulffsScheine.
(9) Adjadieations-Scheine.
(0) Cautiones, ſo hicht auff ein gewiſſes GeidQuant umgerichtet.

(1) Pœnal-Inhibitiones.
(12) Tutoriaund Curatoria.

Br (iʒ) Ex-·
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1iz) Extracte aus Kirchen. Raths und GerichtsBuchern.
(i) Die denen Partheyen auszuſtellende gewohnliche Abſchrif

ten von Urteln und Abſchieden; Von denen Beſcheiden und
NVeiſungen aber ſo nicht ad acta, ſondern noch zur Zeit ad pro-

tocollum ertheilt alſo fuglich nicht auff Stempel. Pappier ge
ſchrieben werden konnen wird der lmpoſt nicht gegeben.

C5) Arreſta und daruber auszuſtellende Scheine.

(16) Deren Renovationes.
(17) Gerichtliche Berbothe.(is) Gerichtliche Quittungen ſo abſonderlich auffgeſetzet und

ausgeſtellet werden.

CLASS. V.
Da iedweder Bogen mit i. ggr. zu bezahlen:

Und worauff zu ſchreiben:
Alle Supplicationes, auch in SteuerSachen darinnen um

Erlaſſung oder Moderation derſelben gebeten ingleichen wenn
deswegen ſonſt von den Contribuenten Beſchwerde gefuhret
wird; Ferner wenn jemand um Beforderung anhait oder
auch in Tranckſteuer Sachen etwas zu ubergebenhatz

(2) Nonitoria.
(3) Excitatoria.4) Citationes, darunter auch die edictales begriffen.

(5) GedenckZettel.
(6) Reſcriptaund Befthliche auch in SteuerSachen.
(7) Beweiß und GegenBeweiß auch Beſchein und Gegenbe

ſcheinigungs. Articul.
8) Dilation-Scheine.Atteſtata, auch in denen die Miliz und Steuer betreffenden

Sachen.
(10) Interrogatoria.
(i) Oiſputation- Geſetze.
c 12) Notificationes und Aufflagen.
(1z) Beſtell- Zettelund andere Schreiben ſoad actakommen.

(14) Remiſſoriales.
(15) Subhaſtationes.
(16) DepoſitenScheine.
(17) broteſte uber üechſel Brieff e.

(is) PflichtScheine.
A

Jue. (io) De.



(i9) Decreta in cauſis Pupillorum aut minorum,
(2o) Berichte der Unter-Obrigkeiten ſo in PartheySachen

abgehen.

CLASS. VI.
(1) Alle Hoff Militair. und Civil-Beſtallungen inund auſſer

halb denen Collegiss, worunter auch die Bedienten bey der
Steuer ingleichen der Jagetey denen Bergwercken auch

Aenmbtern und Rathen in Stadten zu ziehen nach eines ie—

den jahrlichen Beſoldung ſo wohl an Geldals Deputat- Stu
cken vonioo.n Thaler was aber unter ioo. den Bogen zu is. ggr.

(2) Decreta und Expectanz-Stcheine auff Adeliche Beſtallung
4 Thlr. und burgerliche r. Thlr.

(z) Diſpenſationes, den Bogen
(i) Wegen heyrathen in gradibus prohibitis 2. Thlr.
(2) Wegen der dreymahligen proclamation 1. Thlr.
(3) Wegen der offentlichen Copulation

1. Thlr.
(4) Wegen der Kirchen-Cenſur i. Thlr.(5) Wegen der WanderJahre und was ſonſt in Hand

wercksSachen mehr vorkonimt
4. ggr.(a) Protectoria den Bogenzu o. Thlr.

(5) Hohe Obrigkeitliche lntercellionales den Bogen? bißi. Thlr.
(s) Begnadigungen als:

Von i. biß io fl. den Bogen
z ggr.

 lile 40. 5 ggr.41 50 5 ggr.
1o. ggr.
15. ggr.5 e e e ao, ggr.und ſofort/ allezeit von zo. fl. den Bogenzu5. ggr. hoher.2

(7) Privilegia von Wichtigkeit irem Veniæ ætatis und Salvi con-

ductus io. Thlr.
Diegeringen aber 6. auch 2. und 1. Thlr. nach Ermeßigung.

G) Verwandelung des Lehns in Erbe

Von 10. biß ioo. den Boge  72ſhlr.
ot. e 200. e  22hglr.2ol. e gzoo. e e 2 3 Thlr.2

und ſo ferner allemahl den Bogen um:, Thlr. hoher.
G) Lehnskeverſe den Bogenzu 2. Thlr.
(o) Abolitiones, nach deren Betrag auffs 100.1. Thlr, wie oben
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bey Verwandelung des Lehns im Erbe; Sonſt aber wenn kein
quantum zu exprimiren den Bogen zu 6. Thlr.

lu) Legitimationes perſonarum infamium den Bogen zu 6. Thlr.
wenn es einer aber nicht in Vermogen aufs wenigſte vor 2. Thlr.

(12) Diplomata, ſo die Comites palatini ausſtellen den Bogen

vor 2. Thlr.
(1z) Jnnungs-Articul 2. Thlr.
(14) brivilegia der Stadte: Hildburghauſen o. Thlr. derer ubri

genaber iede. Thlr.
(c5) Raths· Wahlen und Confirmationes auch alſo.

(6) Notificationes erlangter Dignitaten ieden Bogeni Thlr.
(17) Alle Diplomataund Pflicht. Scheine derer Hoff· und anderer

Advocaten den Bogen vor i. Thlr.
Worbey folgende Erinnerungen noch in Obacht

zunehmen:
Sollen von dieſem geſtempelten Pappier gnugſame Vorrathe

imn die Aemter StadtRathe und derer von Adel VoigteyGe
richte veriendet daſelbſt gewiſſen Perſonen die Rechnung dar
uber auffgetragen und ſolche quartaliter bey unſerer Rent
Kammer abgenommen werden von welchen ſich iederman

deſſen gegen Bezahlung erhohlen kan;
(2) Jedoch ſoll der Werth fur das Pappier und das darauff ge

ſchlagene StempelGeld mit eingerechnet werden; Das Per
gament aber iſt von denen ſo es verlangen abſonderlich anzu

ſſchaffen und zum Stempeln bey unſerer Rent-Cammer zu
præſentirtn.

(3) Von dieſem StempelPappier ſoll in unſern Landen und wo
man in hohen und niedrigen geiſt-und weltlichen civil und

militar. Collegiis, Ober. und Unter- Gerichten oder auch ex
trajudicialiter zu handeln nat keiner er ſey wer er wolle pri-
vilegirt eximirt oder befreyet ſeyn;
Jedoch wird davon folgendes ausgenommen ſo auff kein ge

ſtempelt Pappier geſchtieben werden darff; Als: Wechſel-
Brieffe w auſſerhalb Landes ertheilet oder aus hieſigen Lan
den an andere Oerter gehen Fehden Rugen Protocolla,
Libri publici, dieſenige Quittungen welche. Unter-Obrigkei

ten Communen und die piæ cauſæ, uber ihre Intraden und
Einkunffte an ErbZinß Schoß und andern Gefallen auch
dieſe nemlich die piæ cauſæ uber auſſenſtehende Capitalia, und
davon abgetragene Zinſen halten und geben wie auch alle Ge
richts und HandelsBüucher Vormundſchaffts Haußhal

tungs



tungs-Pacht. KirchenRaths. und Gemeinde Rechnungen er
forderte-oder exofficio erſtattete Berichte Unſerer Rathe
hoher und niedriger Officirer auch anderer wie ingleichen de
rer UnterObrigkeiten Bedienten ihrer Beſoldung halber
von ſich geſtellte Quittungen alles dasjenige was ſich bey
denen proceſſibus pauperum, und da ſich einer ins Armen Recht

geſchworen wie auch insgemein wo von denen Obrigkeiten
die lnquiſition und andere Proceſſe verleget und was ſonſt ex
officio verrichtet oder ausgeſetzet werden muſſen; Jngleichen
von denenjenigen was die Unter-Obrigkeit bezahlet oder um
ſonſt hingiebet; Ferner alle Geleits-Accis-Zoll Päſſe Quit
tungen uber Deputat Wildbret Jagd Gelder und dergleichen
Zettel; Denn in BergwercksSachen die Muth-Zubuß-Ke-
ceſſ, der Bergleute Lohnwie auch Ausbeute-Quittungen und
Zettel; Denn die Berichte derer Unter-Obrigkeiten welche
ex officio oder auff vorhergegangene gnadigſte Befehliche (auſ
ſerhalb den ParheySachen abgehen; Ferner der abgebrann
ten Wetter-und Waſſerbeſchadigten Supplicata und Memo
rialien welche ſie wegen dieſer ihrer Calamitat eingeben in

andern Sachen aber nicht ſie konten ſich denn zum armen
Recht habilitiren; Weiter die SteuerScheine welche die
Steuer wenn ſie Geld erboraet von ſich giebt; ltem die Sup-
plicata dererjenigen ſo wuſte Platze anbauen wollen nebſt de

nen Berichten ſo die Unter-Obrigkeiten und Steuer-Ein
nehmer deshalber erſtatten wie auch die darauff ergehende
Reſolutiones und Befehle denn die ex officio der Steuer zum
Beſten ausgelaſſene Verordnungen auch von ermeldten Un
ter-Obrigkeiten und Unſerer SteuerEinnahme eingeſchickte

Berichte;(5) So ſouen auch diejeniaen Contracte, Documenta und brieffliche Uhr
kunden welche vor Angehung dieſer neuen Impoſten im Lande hin
und her bereits gefertiget worden oder auch ietzo und kunfftia auſ—
ſerhalb Landes gefert get werden von aller Abgabe frey pallren
und der Beſtempelung nicht unterworffen ſeyn;

(6) Wenn aleich einige von obbemeldten auff dergleichen Pappier ge—
ſchriebeen Documenten und Schrifften in mehrern ais einen Bo
genbeſtehen ſo darff doch nur der erſtere Boaen geſtempelt ſeyn und J

bleiben die ubrigen von gegenwartiaen lmpoſt gantzlich frey; vn
hj(7) Ob auch ſchon ein oder das andere ocument, oder ſon t einige Stu

cke von ob ſpecificirten Schrifften dieſem Mandat zu wider auff un
geſtempelt Pappier geſchriebenwurde ſo ſollen doch dieſelben allent
halben gultig und bey Krafften verbleiben auch in foro contradicto-
riodißfalls keine exception gemachet werden; Hingegen aber

C2 (8) Der



(8) Der Producent ſolches ungeſtempelten Pappiers obwohl nicht
ſchlechter Dings ſolcher production halber (inmaſſen diejenigen ſo
ein ungeſtempelt Document, welches einem tertio zugehdörig oder von
demſeiben gemacht worden und durch gefoderte edition cumpulſoria-

les oder in andereWege erhalten und angeſchaffet werdenmuſſen vor
legen ſo wohl mit dem Impoſt, als der geietzten Pœn zu verſchonen)ſon
dern nur wenn das Documentſein eigen oder er es zum Gebrauche
ſelbſt fertigen laſſen gleichwie auch andere ausfundig gemachte Con
travenienten von ieden Bogen viermahl ſo viel als der aeſtempelte
Bogen gegolten zur Straffe nebenſt dem Stempel-Gelde erlegen;
Wie denn auch

Keinen zu geſtatten daß er einen geſtempelten Bogen um die Docu-
menta legen ſondern wenn er ſich deſſen unterſtehet zu geſetzter
Straffe gezogen werden ſoll; Es lieffen denn Schrifften von andern
auswertigen Orten ein da mag endlich geſtattet werden in Erman
gelung des Stempel-Pappiers diedocumenta mit einem nach der be
horigen Clals genommenengeſtempelten Bogen wie Anfangs erweh
net zu umlegen iedoch daß die Sache darzu er gebrauchet wird und
das Datum auff ſolchen umgelegten Stempel-Bogen zu Verhutung
ſchadlichen Mißbrauchs in andern Dingen notiret werde;

(10) Damit es auch keine Gelegenheit zum Streit aeben und eine Ge
wißheit ſeyn moge wer in Contract-und SchuldSachen die Unkoſten
zum StempelPappier zu tragen ſchuldig: So wollen wir hiermit
verordnet haben daß in dieſen den SchuldSachen zu denen Obliga-
tionen und Quittungen es der Schuldner oder Borger bey denen
Contracten aber als Kaunen Tauſchen rc. ſolches Stempel-Geld die
Contrahenten zu gleichen Theilen zahlen ſollen:

(n) Darffdieſe Abgabe nicht doppelt weniger zu mehrmahln abgeſtattet ſondern
wenn zum Exempei eine Verſchreibung auff geſtempeltes Pappier bereits gebracht
und hernacher Gerichtliche Confirmation oder Conſensa varuber geſuchet ſelbige

g

der Verſchreibuna angehanget oder auch beſonders auff ungeſtempelt Pappier ge
ſchrieben und der erſchreibung ohne Erlegung mehrern lmpoſts nur beygefuget

werden;
E2) Damit auch niemand ſein Vermogen oder Armuth oder auch beſondere Heim

ligkeit ſeines privat- Weſens wider ſeinen Willen zu offenbahren angehalten wer
den moge ſo ſoll weder der Fiſcal, noch ſonnt jemand wer der auch ſey zu keiner Zeit
weder die Erbtheilungen Kauffe MiethContracte oder andere Documents, unter
dem Vorwand zu unterſuchen ob ſie auff geſtempelt Pappier geſchrieben oder ob
die darinnen enthaltene Poſten und Summen recht vergeben worden oder unter
andern dergleichen Schein abzuheiſchen befugt weniger der Jnhaber ſolche zu edi-
ren ſchuldig ſeyn.

Wir verſehen Uns hieraum gnadigſt es werde ſo wohl Obrigkeit als Unterthanen die
ſem Unſerm erlaſſenen Ausſchreiben gebuhrend nachleben mithin dasjenige ſo dar

innen zur Erhaltung guter Ordnung diſponirt woroen allenthalben gehorſamſt er
fullen; So gegeben in Unſerer ReſidentzStadt. Hildburghauſen am 26. Novembr.

Anno. iJog.

Srnſt M. z. Vachſen.

ES—
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